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Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Bauausschuss  18.01.1994      

2        

3        

 
Betreff 
Ronwaldstraße - Freigabe zur Bürgerinformation 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
12.04.2006 

Anlagen  
Plan, Folie 

 
Beschlussvorschlag 
Der Vortrag des Baureferenten diente zur Kenntnis. 
 
Der Bauausschuss beauftragt die Verwaltung, auf Grundlage des Planes Ronwaldstraße   
SpA Nr. 0748 vom Dezember 2005 / April 2006 eine Bürgerinformation durchzuführen 
 

 
Sachverhalt 
Im nördlichen Teil der Ronwaldstraße sind Kanalbaumaßnahmen vorgesehen. Der Ausbau 
ist bereits seit vielen Jahren vorgesehen, aber immer wieder verschoben worden.   

Es besteht eine beschlossene Grundplanung von 1994 (Beschluss des Bauausschusses 
am 18.01.1995). Diese Planung wurde in der Versammlung des Nordöstlichen 
Vorstadtvereins im Mai 1995 den versammelten Siedlern vorgestellt. Die damals erstellte 
Vorplanung haben wir -  nun auf digitaler Basis - aktualisiert.  
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Auf Grund des schmalen Straßenquerschnittes ist eine Trennung von Fahrbahn und 
Gehwegen nicht möglich. Auf die Markierung von Stellplätzen wurde verzichtet, da in der 
Regel ohne Markierung eine höhere Anzahl Stellplätzen möglich ist. 
 
Die Planung wurde im Dezember 2005 instruiert und ergab folgende Ergebnisse: 
 
Amt für Brand- und Katastrophenschutz, Straßenverkehrsamt und Upl / Abfallwirtschaft: 
o. E. 
 
Grünflächenamt:  
Der vorhandene Baumbestand im Bereich des Wäldchens an der Erlanger Straße soll während 
der Bauzeit geschützt werden.  
 
Infra:  
Die Gasleitungen sind verhältnismäßig neuwertig. Die Wasserleitung soll im Rahmen der 
Baumaßnahmen erneuert werden, ebenso das Niederspannungsnetz. Die Ausführungszeit 
beträgt ca. 8 Wochen. Die Straßenbeleuchtung soll erneuert werden, die Kosten belaufen sich 
auf ca. 30.700 €.  
 
Jugendamt:  
Die Ronwaldstraße sollte besser als verkehrsberuhigter Bereichgestaltet werden. 
 
Polizei:  
Die Parksituation wurde bereits 2003 im Rahmen einer Nachtverkehrsschau erörtert. Damals 
ergaben sich Schwierigkeiten beim Durchfahren, wenn beidseitig (versetzt) geparkt wurde. 
Insbesondere von der Feuerwehr und von Anwohnern wurde dieses Problem aufgezeigt. 
Nachdem die Anwohner sowohl mündlich als auch durch Postwurfsendung informiert wurden 
nur auf einer Seite zu parken, beruhigte sich die Situation. Daran hat sich bis heute nichts 
geändert, insofern bestehen keine Einwände von einer Markierung der Stellplätze abzusehen.  
 
Stadtentwässerungsbetrieb:   
In der nördlichen Ronwaldstraße wird eine Schmutzwasserdruckleitung gebaut. Die 
vorhandenen Mischwasserkanäle müssen nicht saniert werden. In diesem Bereich sind jedoch 
keine Sinkkasten-Anschlüsse vorgesehen. Diese müssten vom TfA/StrN im Rahmen des 
Straßenausbaus hergestellt werden. Der Straßenausbau kann nach momentanen 
Bauzeitenplan frühestens ab August 2008 erfolgen.   
 
Tiefbauamt:  
die Kosten für den Ausbau wurden mit ca. 405.000 € ermittelt. Es sollte versucht werden, die 
nicht für Straßenbauzwecke benötigten Straßenflächen sollten an die Anlieger veräußert 
werden. Zudem sollte die Zugänglichkeit der Trafostation gewährleistet werden.  
Der Zugang zur Trafostation wurde berücksichtigt. 
 
Telekommunikationsleitungen:  
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsleitungen von Kabel Deutschland und der 
deutschen Telekom AG.  
 
 
Für die vorliegende Planung soll die Bürgerinformation durchgeführt werden.  
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Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten 405.000 €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein X ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    BvA 

 
   Fürth, 12.04.2006 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herney 

Tel.:  
974-3335 

 
 


